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COMPUTER-EXTRA 

Modell für Gaŝ  
ausbreitung 
Ein neues Computerpro­
gramm erlaubt bei Chemieun­
fällen die schnelle Einschät­
zung der Situation. Seite 11 

LETZTE SEITE 

Virtuelle 
Fahrausweise 
SBB, Post und Verband öffent­
licher Verkehr wollen ab dem 
Jahr 2005 die Schalter abschaf­
fen. Seite 24 

T a g  e s s c h a u 

Fehlbetrag von 5,8 Mio. 
Mit einem Deckungsfehlbetrag von 5,8 Mio. 
Franken rechnet der Voranschlag der Gemein­
de Balzers für das Jahr 1999, der vom Gemein­
derat kürzlich genehmigt wurde. Danach stehen 
den Gesamteinnahmen von 25,4 Mio. Franken 
Ausgaben in Gesamthöhe von 31,2 Mio. Fran­
ken gegenüber. Die budgetierten Nettoinvesti­
tionen belaufen sich auf 12,3 Mio. Franken, wo­
von ein Grossteil auf den Schulhaus-Neubau 
entfällt. Seite 2 

Grosser musikalischer 
Reichtum 
Vor 35 Jahren begann die Liechtensteinische 
Musikschule ihre Arbeit. Aus den damals sechs 
Unterrichtsfächern wurden bis heute 40, in de­
nen ca. 2300 Schülerinnen von 88 Lehrerinnen 
unterrichtet werden. Zum Jubiläum hat die Mu­
sikschule nun die Ar t  von Dokumentation ge­
wählt, die für eine Musikschule am angemes­
sensten scheint, nämlich eine klingende. So wur­
de eine Doppel-CD vorgestellt, auf der mehr als 
140 Minuten Musik zu hören ist mit Stücken aus 
praktisch allen Stilrichtungen. Seile 4 

Empfang für Marco 
Büchel in Balzers 

Gestern abend fand in Balzers ein Empfang für 
Marco Büchel, dem 3. plazierten des Weltcup-
Riesentorlaufes von Park City, statt. Marco 
Büchel «der dritte Platz war für mich zu_diesem 
Zeitpunkt überraschend, damit habe ich das 
Saisonziel, einen Podestplatz und einen Platz 
unter den ersten Sieben schon fast erreicht.» 

Seite 15 

Fürst Hans-Adam IL gegen 
ein Konkordat mit Rom 

Das Staatsoberhaupt bekräftigt seinen Standpunkt der Thronrede 

Fürst Hans-Adam II. hält an 
der Trennung von Kirche und 
Staat fest. In einem Interview 
mit Radio L bekräftigte das 
Staatsoberhaupt seinen Stand­
punkt aus der diesjährigen 
Thronrede. Ausserdem sprach 
sich der Landesfiirst erneut ge­
gen ein Konkordat mit dem 
Heiligen Stuhl aus. 

Die «sauberste und eleganteste Lö­
sung» erscheint Fürst Hans-Adam 
II. eine klare Trennung von Kirche 
und Staat, während er einer Kon­
kordatslösung - wie in der Land­
tagserklärung vom Dezember 1997 
festgehalten - nicht viel abgewin­
nen kann. In seiner diesjährigen 

Thronrede hatte der Monarch seine 
ablehnende Haltung unter anderem 
damit begründet, dass Konkordats-
verhandlungen zwischen Liechten­
stein und dem Heiligen Stuhl Jahre 
dauern könnten. Ausserdem gab er 
zu bedenken, dass es den Beschlüs­
sen des Zweiten Vatikanischen 
Konzils widersprechen würde, wenn 
der Heilige Stuhl dem Fürstentum 
Liechtenstein ein Mitspracherecht 
für das Erzbistum in personellen, 
organisatorischen und Glaubens­
fragen zugestehe. 

Stellung der Kirche definieren 
Im Interview mit Radio L unter­

strich der Landesfürst diese Hal­
tung erneut und differenzierte seine 
Aussagen der Thronrede: «Ich' habe 

ein bisschen den Eindruck,dass der 
Landtag sich in dieser Frage etwas 
wenig auskennt, wenn ich das so 
vorsichtig formulieren darf. Wir 
müssen uns zuerst im Land im kla­
ren sein, was die Stellung der katho­
lischen Kirche in Zukunft über­
haupt sein soll. Erst dann kann man 
sinnvollerweise mit dem Heiligen 
Stuhl in Verhandlungen treten. Ich 
kann mit Sicherheit ausschliessen, 
dass die Vorstellungen, die mehr­
heitlich im Landtag vertreten wer­
den, vom Heiligen Stuhl so aner­
kannt werden. Man stellt sich da ja 
vor, dass man dann ein Mitsprache­
recht hat bei der zukünftigen Er­
nennung eines Bischofs und so wei­
ter. Das wird vom Heiligen Stuhl ab­
gelehnt werden.» 

Für Fürst Hans-Adam II. haben 
Konkordatsverhandlungen wenig 
Sinn, das sei «reine Zeitverschwen­
dung». In Anbetracht der Schwie­
rigkeiten mit der Errichtung des 
Erzbistums hätte Liechtenstein 
«Intelligenteres zu tun, als uns da in 
jahrelange Verhandlungen zu bege­
ben über ein Konkordat, das dann 
vom Landtag erst recht abgelehnt 
wird.» In seiner Thronrede hatte 
der Landesfürst zudem einen deut­
lichen Hinweis auf die Vorrechte 
des Staatsoberhauptes gegeben, 
was im Zusammenhang mit dem 
vorgeschlagenen Konkordat nicht 
uninteressant ist: Die Aussenpoli-
tik gehöre in den Verantwortungs­
bereich des Staatsoberhauptes. 

Günther Meier 

RADIO- UND TV-GESETZ 

Keine Gebühren­
abschaffung 
Die Regierungsrat Marxer ver­
sprach es, doch halten konnte er es 
nicht. Wie au f  allen Rechnungen der 
Landeskasse über die Radio- und 
Fernsehgebühren zu lesen war, soll­
ten die Gebühren ab 1. Januar 1999 
wegfallen. Die Vaterländische Union 
dachte wohl, dass die Debatte 
des Landtags eine reine Formsache 
sei und setzte den Regierungsbe-
schluss schon vor der Debatte im 
Landtag um. Man hat sich verspe­
kuliert: Obwohl Radio L mehrmals 
daraufhinwies, dass mit der be­
schlossenen Gebiihrenabschaffiing 
die wirtschaftliche Existenz des Ra­
dios gefährdet sei, war die Regie­
rung nicht bereit ihre Politik zu än­
dern. Erst als hochrangige Partei­
freunde der V U  die Regierung auf­
forderten, diesen Entschluss z u  
Uberdenken, bekam die Regierung 
kalte Füsse und lenkte ein. Ein frag­
würdiges Vorgehen der VU. Seite 3 
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Weg für Euro frei 
Notenbanken senken Zinsen 

FRANKFURT: Vier Wochen vor 
dem Start des Euro haben die Zen­
tralbanken im Euroland mit einer 
koordinierten Aktion die Zinsen 
gesenkt. Die Schweizerische Natio­
nalbank versorgt als Reaktion den 
Geldmarkt äusserst grosszügig mit 
Liquidität. Europas Börsen reagier­
ten auf den Zinsschritt mit deutli­
chen Kursgewinnen. Experten be­
urteilen den Schritt als positiv. 
Mit der jüngsten Zinsrunde liegt der 
als wichtigster Indikator geltende 
Satz für .Wertpapier-Pensionsge­
schäfte nahezu Uberall einheitlich 
bei drei Prozenten Italien beträgt er 
3,5 Prozent. Das neue Zinsniveau 
soll nach Angaben der Europäi­
schen Zentralbank (EZB) vom 
Donnerstag zum Start des Euro ifti 

Januar gelten und danach auf ab­
sehbare Zeit aufrechterhalten wer­
den. Für Hans Tietmeyer, Präsident 
der Deutschen Bundesbank, sollen 
die Zinssenkungen helfen, Unsi­
cherheiten an den Märkten zu ver­
meiden. Angesichts der weit fortge­
schrittenen Angleichung der Zinsen 
in der Euro-Zone sei man zu der 
Entscheidung gekommen, dass eine 
weitere Zinssenkung in Europa an­
gezeigt sei, um das Niveau der No­
tenbankzinsen zu Beginn der EWU 
auf drei Prozent herunterzusteuern, 
sagte Tietmeyer.. 

Bundesfinanzminister Oskar La­
fontaine (SPD), der sich für eine 
Zinssenkung stark gemacht hatte, 
äusserte sich Uber die Entscheidung 
der Bundesbank zufrieden. 

Bilaterales Paket 
Schweiz bereitet Verhandlung mit EU vor 

BRÜSSEL: Die Chefunterhändler 
der Schweiz und der EU haben am 
Donnerstag in Brüssel das bilatera­
le Paket für den Aussenministerrat 
vom Montag vorbereitet. Jakob 
Kellenberger zeigte sich überzeugt, 
dass auch auf Seiten der EU ein star­
ker Wille vorhanden sei, die Ver­
handlungen abzuschliessen. 
Die beiden Chefunterhändler klär­
ten in erster Linie, welche Fragen 
noch offen sind. Diese sind techni­
scher wie auch politischer Natur. 
Kellenberger und Lamoureux ga-
benjetzt den zuständigen Experten 
die nötigen Hinweise, um bis Mon­
tag etwa eiii halbes Dutzend techni­
scher Punkte zu regeln. Dabei geht 
es unter anderem um die Konzes­
sionen beim Landwirtschafts-Ab­

kommen. Die politischen Fragen 
sollen zu Wochenbeginn auf Mini­
sterebene geklärt werden. 
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Geschenkstip; 
ein Modegutschein von 
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